
19. März 2025

Zukunft der Medien: Kollaboration als
Schlüssel zur Demokratie in Österreich!

Der 19. Near Future Summit diskutiert die Zukunft von
Medien, Wirtschaft und Politik in Europa. Schwerpunkt:

Kooperation und KI.

Laimgrubengasse 10, 1060 Wien, Österreich - Am 19. März
2025 traf sich beim Near Future Summit eine Vielzahl von
Akteuren aus Medien, Wirtschaft und Politik in einer
Diskussionsrunde, die bereits zum 19. Mal stattfand. Rudi
Klausnitzer, der Gründer der Veranstaltung, betonte die
Wichtigkeit von Zusammenarbeit zwischen den
unterschiedlichen Sektoren, um in einer sich wandelnden
europäischen Landschaft bestehen zu können. In diesem
Zusammenhang bestätigte der ORF-Generaldirektor Roland
Weißmann die Umsetzung eines stringenten Sparprogramms,
das als Reaktion auf die aktuellen finanziellen Anforderungen
des öffentlich-rechtlichen Rundfunks betrachtet wird. Diese
Maßnahmen sind notwendig, um die Qualität und Vielfalt der
Angebote wie Ö1, FM4 oder ORF III zu sichern. Der Austausch
zwischen Medienmarken ist für den Fortbestand der Branche
entscheidend, wobei Klausnitzer hervorhob, dass die intelligente
Förderung eines demokratisch relevanten Medienangebots von
zentraler Bedeutung ist.

Medienpolitik im Fokus der Regierung

Die aktuellen Koalitionsverhandlungen zwischen FPÖ und ÖVP,
wie ORF.at berichtete, bringen die Zukunft des ORF auf die
Agenda. Die FPÖ fordert Einsparungen von 15 Prozent, was zu
einem massiven Einschnitt in die Programmangebote und einem
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Abbau von Arbeitsplätzen führen könnte. Die Debatte über die
Finanzierung des öffentlich-rechtlichen Rundfunks wird
intensiver, da der Parteichef der FPÖ, Herbert Kickl, eine
Überarbeitung der ORF-Gesetze gefordert hat. Laut Koller,
stellvertretender Chefredakteur der „Salzburger Nachrichten“,
gibt es erhebliche Sorgen über mögliche politische Einflüsse, die
die Unabhängigkeit der Medien bedrohen könnten. In einem sich
verändernden Medienumfeld ist es daher unerlässlich, dass
journalistische Standards gewahrt bleiben und die Pressefreiheit
gesichert wird.

Experten wie Klaus Meier von der Katholischen Universität
Eichstätt-Ingolstadt betonen, dass Journalismus eine kritische
Infrastruktur der Demokratie darstellt. Die Vielzahl an
Meinungen im digitalen Zeitalter kann zu Polarisierungen führen,
weshalb eine faire und umfassende Berichterstattung von Angst
und Notwendigkeit geprägt ist. Die Herausforderungen, vor
denen die Medien stehen, verlangen nach einer engeren
Zusammenarbeit, um eine qualitativ hochwertige
Informationsversorgung aufrechtzuerhalten und um den
dramatischen Veränderungen im Nutzungsverhalten der
Menschen Rechnung zu tragen. Der ORF muss sich stärker mit
privaten Medien zusammenschließen, um gemeinsam gegen
Fehlinformationen anzutreten und den Qualitätsjournalismus zu
fördern.
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